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Sehr geehrter Herr Kollege, 

Ihre Schriftlichen Fragen mit der Arbeitsnummer 09/154 und 09/155 vom 

10. September 2018 (Eingang im Bundeskanzleramt am 12. September

2018) beantworte ich wie folgt: 

Frage 09/154 

„ Wie bewertet die Bundesregierung mögliche Auswirkungen ultra/einer 

Partikel (PMo.2) auf die menschliche Gesundheit, und sind der Bundesregie

rung Zahlen zu Erkrankungen, die durch ultra/eine Partikel ausgelöst wer

den könnten, bekannt?" 

Antwort 

Die gesundheitlichen Beeinträchtigungen durch Feinstaub sind wissen

schaftlich gesichert. Eine gesicherte Differenzierung zwischen Ultrafein

staub und Feinstaub liegt jedoch nicht vor. Zahlen zu Erkrankungen, die 

durch ultrafeine Partikel ausgelöst werden könnten, liegen daher ebenfalls 

nicht vor. 
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Aktivitäten zu ultrafeinen Partikeln, der unter dem Link https://www.um

weltministerkonferenz.de/umlbeschluesse/umlaufBericht2018 21.pdf 

verfügbar ist, wird verwiesen. 

Mit freundlichen Grüßen 


